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Liebe Schwabmünchnerinnen und 
Schwabmünchner,

ich freue mich sehr, dass Sie sich ent-
schlossen haben, unsere Informations-
broschüre näher anzuschauen!

Der grüne Slogan „global denken – lokal 
handeln“, hat uns bei unserem kommu-
nalen politischen Engagement immer 
begleitet. Aber angesichts eines immer 
deutlich spürbareren Klimawandels 
und plastikverseuchter Meere ist er von 
erschreckender Aktualität.

Der ganz große Wurf in Sachen Umwelt-
schutz wird von den globalen Klimakon-
ferenzen und den nationalen Regierun-
gen gefordert – oft genug vergeblich. 

Dabei darf man nicht den beachtlichen 
Einfluss vergessen, den zum einen un-
sere persönlichen Lebensgestaltungen, 
zum anderen aber die Entscheidungen 

der kommunalen Gremien, wie z. B. dem 
Schwabmünchner Stadtrat, haben. Diese 
Entscheidungen wollen wir GRÜNE 
nachhaltig mitgestalten. Alles Jammern 
hilft nichts, wir haben uns das Ziel 
gesetzt, für den Erhalt unserer Umwelt 
zu kämpfen.

Wir wollen eine Stadt und einen Land-
kreis, in dem sich alle Bürgerinnen und 
Bürger, egal ob groß oder klein, auch in 
Zukunft wohl fühlen können. 

Das geht nur mit einer starken grünen 
Fraktion und dafür brauchen wir Ihre 
Stimme bei der Kommunalwahl!

Herzliche Grüße, 

Ihre Agnes Zimmermann

Sprecherin des Ortsverbandes  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Vorwor t



Mein Name ist Margit Stapf. Ich bin  
62 Jahre alt, Mutter und Großmutter, 
gelernte Krankenschwester und  
praktizierende Heilpraktikerin.

Mit 20 Jahren war ich die erste  
Pflegedienstleitung der Sozialstation 
Bobingen. 

Mit 30 Jahren habe ich meine Natur-
heilpraxis eröffnet, dazwischen meine 
Familie gegründet. Beim Malteser Hilfs-
dienst habe ich Schwesternhelferinnen 
ausgebildet und mich ehrenamtlich 
engagiert.

Ab 40 Jahren habe ich begonnen, an 
Heilpraktiker-Schulen Pflanzenheil-
kunde zu unterrichten und habe Reiten 
gelernt. Außerdem habe ich viele Jahre 
im Chor gesungen.

Mit 50 Jahren fing ich an bei 
„Homöopathen ohne Grenzen“ in einem 
Projekt in Kenia traditionelle Hebam-
men in Homöopathie zu unterrichten. 
Im Kunstverein habe ich etliche Male 
Theater gespielt. Als Mitglied des 
Fotokollektivs wirke ich nach wie vor an 
vielen Ausstellungen mit. Zudem haben 
wir die Galerie im Rathaus auf den 
Weg gebracht. Ich stehe für ein buntes 
Kulturleben in unserer Stadt! Deshalb 

habe ich die Stelle der Kulturmanagerin 
mitinitiiert.

Und jetzt, mit über 60 Jahren, will ich 
Bürgermeisterin von Schwabmünchen 
werden!

Kommunalpolitische Erfahrung bringe 
ich einige mit: 2014 wurde ich in den 
Stadtrat gewählt. Dort bilde ich zusam-
men mit Hans Pfänder die Fraktion der 
GRÜNEN. Wir sind klein, aber oho. Wir 
haben die meisten Anträge eingereicht, 
zum Beispiel sind wir maßgeblich dafür 
verantwortlich, dass für den Schutz und 
Erhalt alter Bäume in Schwabmünchen 
ein Baumschutzfonds eingerichtet 
wurde.

Als Mitglied im Arbeitskreis Nahmo-
bilität fordere ich Fahrradstraßen und 
-schutzstreifen. Außerdem 30 km/h 
in der ganzen Innenstadt, damit Wege 
sicherer werden. Fußgänger*innen und 
Radfahrer*innen sollen die gleichen 
Rechte und der gleiche Platz zustehen 
wie den Autos. Auch Stadtbus und 
Carsharing sind wichtige Bestandteile 
des Konzeptes. 

Umweltschutz ist wichtiger denn je –  
es geht auch kreativ! Bestes Beispiel 
ist die erfolgreiche Möbeltenne, in der 

Unsere Bürgermeisterkandidat in  Margi t Stapf

Menschen für wenig Geld gebrauchte 
Möbel finden können. Als Mitglied 
der Ortsgruppe Bund Naturschutz in 
Schwabmünchen suche ich schon seit 
längerem eine größere Unterkunft für 
dieses Herzensprojekt.

Gesund bleiben und gesund werden ist 
berufsbedingt mein zentrales Thema. 
Dabei darf nicht vergessen werden was 
für einen Einfluss unsere Umgebung auf 
unser Wohlbefinden hat. Dazu gehört 
viel Grün im Stadtbereich für Mensch 
und Tier. Begegnungsräume für Men-
schen aller Generationen sind nicht nur 
für den sozialen Zusammenhalt wichtig. 
Ebenso wichtig ist gesundes Essen in 
Schulen und Kindergärten und eine 
wohnortnahe medizinische Versorgung.

Ich freue mich auf einen spannenden 
und fairen Wahlkampf und hoffe, dass 
mir die Bürger*innen Schwabmünchens 
die Chance geben, weiterhin die Zukunft 
unserer Stadt mit Kreativität, Herz und 
Verantwortung mitzugestalten. Unsere 
Stadt soll lebens- und liebenswert 
für alle bleiben und gleichzeitig ihre 
Verantwortung fürs Ganze im Auge 
behalten. Weil wir hier leben. 

Margit Stapf
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Meine Aufgaben im Stadtrat sind 
vielseitig: Ich bin Fraktionsvorsitzender, 
sitze im Bauausschuss, im Rechnungs-
prüfungsausschuss und in verschiede-
nen Arbeitskreisen, außerdem bin ich 
Energie- und Umweltreferent.

Man kann sich fragen, warum man sich 
in dem Alter nochmal in den Stadtrat 
aufstellen lässt. Nach fast sechs Jahren 
Erfahrung in dieser Aufgabe fühle 
ich mich verpflichtet, zusammen mit 

Ich heiße Johann Pfänder, aber man 
kennt mich wahrscheinlich eher als 
Hans Pfänder. Seit der letzten Wahl­
periode sitze ich für das BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN im Schwabmünchner 
Stadtrat. Als Biobauer fühl ich mich da 
gut aufgehoben. Als „Altenteiler“ mit 
meinen fast 69 Jahren habe ich sicher 
etwas mehr Zeit für dieses Ehrenamt, 
denn den Hof bewirtschaften unsere 
zwei Söhne. 

meiner Kollegin Margit Stapf an den 
unvollendeten Projekten weiterzuarbei-
ten. Der Schwabmünchner Ortsverband 
hat viele junge rührige Neumitglieder. 
Mein Traum ist, dass nach der nächsten 
Wahl noch mehr GRÜNE im Stadtrat 
sitzen, die ich gerade in ihrer Anfangs-
zeit unterstützen möchte und sich die 
anstehende Arbeit auf verschiedene 
Schultern verteilen lässt.

Aufgaben gibt es viele und es kommen 
immer neue dazu. Bei der Ausweitung 
des Schwabmünchner Wasserschutz-
gebiets und einer zufriedenstellenden 
Ausgleichszahlung für die betroffenen 
Landwirte ist noch lange kein Ende in 
Sicht – da setze ich mich gerne ein. 
Außerdem wird dringend ein neuer 
Platz für einen weiteren Kindergarten 
gesucht. Mein Anliegen ist es, einen 
Standort im Nordosten von Schwab-
münchen zu finden, denn dort würde 
er aus meiner Sicht am meisten Sinn 
machen.

Nicht zuletzt möchte ich betonen, dass 
mir auch weiterhin ein gutes Verhält-
nis mit allen Stadtratskollegen und 
-kolleginnen sowie der Verwaltung 
sehr wichtig ist. Weil wir hier leben. 

Hans Pfänder

Platz 2 auf unserer Liste  Hans Pfänder

Ich bin Vater von zwei kleinen Töch­
tern. Seitdem ich eine eigene Familie 
habe, nehme ich eine neue Verantwor­
tung gegenüber meinen Nachkommen 
und künftigen Generationen wahr – sie 
haben ein Recht auf eine glückliche Zu­
kunft in einer intakten Umwelt. Mit der 
Geburt meiner Kinder habe ich deswe­
gen beschlossen, mein Leben möglichst 
nachhaltig und ressourcenschonend 
zu gestalten, und letztlich auch, mich 
politisch zu engagieren. Deswegen 
bin ich seit 2018 Mitglied im Schwab­
münchner Ortsverband BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN. 

Heute bin ich 32 Jahre alt, verheiratet 
und betreue als Heilerziehungspfleger 

in der CAB-Ulrichswerkstatt Schwab-
münchen Menschen mit Behinderung. 
Bei meiner täglichen Arbeit erlebe 
ich leider immer noch, dass unsere 
Gesellschaft nach wie vor Hürden für 
Menschen mit Handicap bereithält. 
Deswegen möchte ich mich poli-
tisch für echte Gleichberechtigung, 
eine barrierefreie Stadt und gelebte 
Inklusion einsetzen.

Ein weiteres Thema, das mir am Herzen 
liegt, ist die Kunst- und Kulturszene in 
unserer Stadt. Ich spiele seit Jahren in 
vielen Bands und anderen Musikprojek-
ten und möchte diese bunte und viel-
seitige Szene erhalten. Junge Menschen 
müssen in unserer Stadt auch künftig 

die Chance und den Raum haben, sich 
kreativ auszuprobieren.

Das sind nur einige der Punkte, für die 
ich mich als Mitglied im Stadtrat enga-
gieren möchte. Damit Schwabmünchen 
den zukünftigen Herausforderungen 
gewachsen ist und weiterhin unsere 
Stadt bleibt, in der wir gerne leben. 
Weil wir hier leben.  

Klaus Hirdina

Platz 4 auf unserer Liste   Klaus Hirdina



Als Heike Zull bin ich 1976 in 
Schwabmünchen geboren. Nach dem 
Abi bin ich nach München gegangen. 
Dort habe ich den Beruf der Kranken­
schwester erlernt und jahrelang 
praktiziert, meinen Mann kennen­
gelernt und zwei Kinder bekommen. 
Aber irgendwann habe ich Heimweh 
verspürt. Nach meiner Heimatstadt, in 
der die Wege kurz und Kindergärten 
und Schulen, sämtliche Ärzte und alle 
Einzelhändler für den täglichen Bedarf 
mit dem Rad schnell erreichbar sind. 
Und das soziale Netz stabil ist. 

Mit meiner Familie bin ich deswegen 
2014 als Heike Uhrig nach Schwab-
münchen zurückgekehrt. Aber dann 
folgte die Ernüchterung: Zum Beispiel 
konnte ich zunächst keinen Kinder-
gartenplatz für meine 3-jährigen 
Kinder bekommen. Außerdem musste 
ich feststellen, dass die Wege hier 
zwar wirklich kurz, aber wahrlich 
nicht sicher mit dem Rad zu befahren 
sind. Mit der Schließung von diversen 
Einzelhandlungen im Stadtgebiet 
stoße auch ich an Grenzen, mich mit 
dem Alltäglichen ohne Amazon und 
Co. einzudecken (noch geht es gerade 
so). Außerdem mag ich es als stolze 

Schwabmünchnerin so gar nicht hin-
nehmen, dass es die Geburtshilfe nicht 
mehr bei uns vor Ort gibt.

Nur ist Jammern für mich keine Op-
tion. Deswegen habe ich gleich eine 
Eltern-Kind-Gruppe im Kunsthaus 
gegründet, den „Basar für Frauenkram“ 
ins Leben gerufen und monatlich 
treffe ich interessierte Bürger*innen 
am „Stammtisch für plastikfreies 
Schwabmünchen“.

Platz 3 auf unserer Liste  Heike Uhr ig

Schwabmünchen ist seit drei Jahren 
meine Wahlheimat und die meiner 
Familie. Ursprünglich stammen mein 
Mann, meine drei Kinder und ich aus 
der nördlichsten Region Sachsen-
Anhalts, der Altmark; dort bin ich 
aufgewachsen, habe nach dem Abitur in 
Ludwigshafen am Rhein Internationale 
BWL studiert und anschließend für 
mehrere Jahre in Paris für einen franzö­
sischen Baustoffkonzern gearbeitet.

Berufliche und private Umwege haben 
mich schließlich nach Schwabmün-
chen verschlagen. Und das ist solch ein 
großes Glück – diese Stadt ist einfach 
toll! Wir fühlen uns hier sehr wohl. Ich 
möchte daran mitwirken, dass das so 

Platz 5 auf unserer Liste  Jul iane Vinzelberg

Meine Energie und Liebe zu SMÜ 
lassen mich nun auf Platz 3 kandi-
dieren, damit ich mich als Stadträtin 
für ein zukunftweisendes Nahmobili-
tätskonzept, ein mutiges Einzelhan-
delskonzept und soziale Gerechtigkeit 
einsetzen kann. Weil wir hier leben. 

Heike Uhrig

bleibt und Schwabmünchen darüber 
hinaus noch besser und attraktiver 
wird, insbesondere in den Bereichen 
Nahmobilität und Nachhaltigkeit. 

Auf genau diese Themen möchte 
ich den Fokus meines kommunal
politischen Engagements legen und an 
den kleinen und großen Stellschrau-
ben mitdrehen, damit unsere Stadt für 
uns alle lebenswert bleibt. Das kostet 
sicher viele kleine Schritte, Kraft und 
Durchhaltevermögen, das ich – auch 
oder gerade als Zugezogene – gerne 
aufbringen will. Weil wir hier leben.  

Juliane Vinzelberg
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Als gebürtiger Schwabmünchner ist 
mir bewusst, dass die multikulturelle 
Gesellschaft mit Menschen aus den 
verschiedensten Kulturkreisen auch bei 
uns Realität ist, die ich gerne demokra­
tisch mitgestalten würde. Sie ist Berei­

cherung und zugleich Herausforderung. 
Migrant*innen sind selbstverständ­
licher Teil unserer Stadtgesellschaft. 
Kulturelle und religiöse Vielfalt werden 
das Leben in unserer Gesellschaft von 
Generation zu Generation stärker kenn­
zeichnen. Ich setzte mich deshalb für 
einen offenen und toleranten Umgang 
mit allen Menschen in unserer Stadt 
und die Integration der hier lebenden 
Asylsuchenden ein. 

Außerdem bin ich langjähriges Sport-
vereinsmitglied und weiß, wie wichtig 
das Engagement der vielen Ehrenamtli-

chen in den örtlichen Vereinen, Verbän-
den und Institutionen ist. Sie leisten 
so wichtige und großartige Arbeit für 
Schwabmünchen – deswegen braucht 
es eine noch größere Unterstützung 
und Wertschätzung seitens der Stadt. 
Vor allem die finanzielle Förderung 
der essenziellen Jugendarbeit in den 
Vereinen, die Kindern und Jugendlichen 
sinnvolle Freizeitmöglichkeiten bietet, 
muss deshalb ausgebaut werden.  
Weil wir hier Leben. 

Felix Zull

Ich engagiere mich schon viele Jahre bei 
den GRÜNEN, von 1996 bis 2002 auch 
als Mitglied im Kreistag Augsburg-Land. 
Neben den politischen Entscheidungs­
gremien war mir immer wichtig, auch 
vor Ort über Parteigrenzen hinweg in 
Vereinen, Organisationen und Initiativen 
aktiv zu sein:

Mit der Pax Christi-Basisgruppe und der 
Beteiligung an der jährlichen Frie-
densdekade, im Verein „Eine Welt“ mit 
dem Bestreben, an einer gerechteren 
Völkergemeinschaft mitzuwirken, im 
Kunstverein in der Überzeugung, dass 

Platz 7 auf unserer Liste  Agnes Zimmermann

Platz 8 auf unserer Liste  Fel ix Zul l 

Platz 6 auf unserer Liste  Alexander Kolb

Mit 32 Jahren wurde ich im Jahr 2008 
als damals jüngster Kreisrat in den 
Kreistag des Landkreises Augsburg ge­
wählt. Mittlerweile zähle ich 44 Jahre, 
bin Vater einer Tochter und Oberstudi­
enrat am Beruflichen Schulzentrum in 
Neusäß, bilde als Seminarlehrer den 

Lehrernachwuchs aus, prüfe für die IHK 
Schwaben Handelsberufe und habe 
mich der politischen Bildung verschrie­
ben. In meiner Freizeit gehe ich gerne 
in die Berge, fahre Mountainbike, spiele 
Schlagzeug und schaue mir die Welt an.

Mit 12 Jahren an kommunalpolitischer 
Erfahrung im Kreistag wage ich nun den 
Schritt in den Stadtrat. Persönlich liegen 
mir dabei drei Themen sehr am Herzen: 
Eine nachhaltige Stadtentwicklung, die 
die Zufriedenheit der Bürger*innen im 

künstlerische Arbeit den Menschen 
sich selbst und einander näher bringt, 
im Krankenhaus-Förderverein, bei den 
Volksbegehren „Studiengebühren“ und 
„Artenvielfalt“ uvm.

Ich bin seit 40 Jahren verheiratet und 
habe gemeinsam mit meinem Mann drei 
Kinder ins Erwachsenwerden begleitet.

Als Heilpädagogin arbeite ich seit  
25 Jahren mit und für Menschen mit 
psychischer Erkrankung.

Seit Kurzem bin ich stolze Großmutter 
und diese Rolle hat mir wieder erneut 

Anstoß gegeben, alles zu tun, um der 
nächsten Generation eine lebenswerte 
Welt zu übergeben. Weil wir hier leben.

 
Agnes Zimmermann

Blick hat, lediglich auf ein moderates 
Wachstum setzt, beim Klimaschutz 
Taten den Worten folgen lässt und dem 
innerstädtischen Handel- und Dienstleis-
tungsgewerbe eine Perspektive bietet, 
eine gestärkte Bürgerfreundlichkeit der 
Stadt mit mehr Transparenz, Digitalisie-
rung, Partizipation und Bürgerservice so-
wie ein echtes und gelebtes Miteinander 
der Generationen. Weil wir hier leben. 

Alexander Kolb (www.alexander-kolb.de)



Wir, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Schwabmünchen stehen in 
der kommenden Stadtratsperiode für umweltfreundliche,  
flexible Mobilität, für den Erhalt und Schutz der Grünflächen, 
für eine nachhaltige und ressourcenschonende Energieversor­
gung sowie für ein nachhaltiges und soziales Leben in unserer 
Stadt. Wir wollen ein moderates Wachstum in Schwabmünchen, mit 
bezahlbarem Wohnraum, einem attraktiven Stadtkern sowie eine bürgernahe 
Stadt, die durch Transparenz und Bürgerbeteiligung allen die Möglichkeit gibt 
mitzugestalten und sich wohl zu fühlen. Weil wir hier leben.

Das Wahlprogramm des  
BÜNDN IS 90/DI E GRÜNEN Schwabmünchen 

auf den Punkt  
gebra cht

   ein grünes Nahmobilitätskonzept, 
mit der Stärkung des Radverkehrs, eine 
Bahnanbindung nach Augsburg im 
S-Bahn-Takt , die Anbindung der Orts-
teile durch einen Stadtbus sowie einem 
Carsharing-Konzept umgesetzt wird.

   der Flächenfraß minimiert wird 
und durch sinnvolle Nachverdich-
tung Grünflächen geschützt, flächen-
schonende Parkmöglichkeiten bspw. 
unterirdisch geschaffen, Grünstreifen 
zu Blühsteifen umgewandelt werden 
sowie der Baumschutzfonds erhalten 
und gefördert wird.

   Wohnraum bezahlbar ist und der 
soziale Wohnungsbau ausgebaut wird, 
das Konzept einer sozialen Stadt 
durch Schaffen von Mehrgeneratio-
nenprojekten und den barrierefreien 
Neubau des Jugendzentrums umge-
setzt wird sowie dass bei künftigen 
Neubaugebieten eine solide Quartiers
planung betrieben wird.

   Wohnortnahe Gesundheits
versorgung erhalten bleibt.

   Integration gelingt, durch Unterstüt-
zung des Netzwerks Integration sowie 
der Benennung einer schwabmünchner 
Integrationsbeauftragten.

   Handel und Dienstleistungen zen-
trumsnah angeboten werden, das in-
nerstädtische gastronomische Angebot 
aufgewertet wird sowie das bestehen-
de Einzelhandelskonzept überprüft und 
fortgeschrieben wird.

   Liegenschaften der Kommune mit  
100 % Ökostrom versorgt und effizien-
te energetische Konzepte für Neubau-
ten und Sanierungen angeboten wer-
den, außerdem dass Schwabmünchen 
langfristig autark mit Energie versorgt 
werden kann.

	    der Ausbau der Online-Plattform der 
Stadt und flächendeckend schnelles 
Internet mit mindestens 50 Mbit/s im 
Download bereit gestellt wird.

Platz 01: 	Margit Stapf (62 Jahre) 
	 Heilpraktikerin

Platz 02: 	Hans Pfänder (68 Jahre) 
	 Biobauer

Platz 03: 	Heike Uhrig (43 Jahre) 
	 Krankenschwester

Platz 04: 	Klaus Hirdina (32 Jahre) 
	 Heilerziehungspfleger

Platz 05: 	Juliane Vinzelberg (36 Jahre) 
	 Dipl. Betriebswirtin,  
	 Kreisgeschäftsführerin

Platz 06: 	Alexander Kolb (44 Jahre) 
	 Oberstudienrat

Platz 07: 	 Agnes Zimmermann (64 Jahre) 
	 Heilpädagogin

Platz 08: 	Felix Zull (30 Jahre) 
	 Fachkraft für Lagerlogistik

Platz 09: 	Anna Huther (31 Jahre) 
	 Berufspädagogin im Gesund-	
	 heitswesen in Erziehungszeit

Platz 10: 	Alexander Wolter (37 Jahre) 
	 Staatlich geprüfter Techniker

Platz 11: 	Jutta Hirdina (29 Jahre) 
	 Gesundheits- und  
	 Krankenpflegerin

Platz 12: 	Harald Seyrer (57 Jahre) 
	 Elektromeister

Platz 13: 	Birgit Schram (43 Jahre) 
	 Bankkauffrau

Platz 14: 	Rudi Zimmermann (66 Jahre) 
	 Analytischer Berater und  
	 Künstler

Platz 15: 	Theresa Müller (25 Jahre) 
	 Sozialpädagogische  
	 Begleitung

Platz 16: 	Helmut Stapf (71 Jahre) 
	 Asylsozialarbeiter i. R. 

Platz 17: 	Monika Aumiller (46 Jahre) 
	 Kaufmännische Angestellte

Platz 18: 	Michael Zull (38 Jahre) 
	 KFZ Meister und Crepes Meister

Platz 19: 	Barbara Fey (46 Jahre) 
	 Bürokauffrau

Platz 20: 	Markus Grießl (40 Jahre) 
	 Historiker

Platz 21: 	Manuela Kraus (21 Jahre) 
	 Erzieherin

Platz 22: 	Christoph Hirdina (31 Jahre) 
	 Gesundheits- und  
	 Krankenpfleger

Platz 23: 	Cindy Wolter (30 Jahre) 
	 Bürokauffrau

Platz 24: 	Sinan Karadag (37 Jahre) 
	 Gastronom

G r ü n e  V i e l f a l t  f ü r  S M Ü   unsere Liste zur Kommunalwahl 2020

Unser Wahlprogramm  
in voller Länge auf  

gruene-schwabmuenchen.de

Wir setzten uns dafür ein , dass
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Margit Stapf, Helmut Stapf, Hans Pfänder,  
Marcus Haseitl, Agnes Zimmermann (v.l.n.r.)

Für Artenvielfalt und eine blühende Stadt, Marcus 
Haseitl mit einem spannenden Lichtbildvortrag 
„Bunte Stadt und blühende Gärten“ zu Gast in  
der UWA Schwabmünchen.

Am 10.11.2019 und 29.11.2019 unterwegs auf  der Straße für die Zukunft unseres Planeten bei „Augsburg for future“ und am 19.05.2019 auf der Klimademo „Munich for future“ am Odeonsplatz.

Der frühe Bahnfahrer bekommt einen Fahrplan:  
Die alljährliche Fahrplanverteilaktion der schwabmünchner 
GRÜNEN am 16.12.2019 am Schwabmünchner Bahnhof.

Agnes Zimmermann, Margit Stapf, Eva Lettenbauer und Heike Uhrig 

(v.l.n.r.): Wir machen uns stark für Schwabmünchens Frauen wie am 

26.06.2019 am Frauenpolitischer Abend mit der Landesvorsitzen-

den von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Eva Lettenbauer.

Am 24.05.2019 informierten u.a.  Harald Seyrer und Agnes Zimmermann zur Europawahl, auf dem Stadtplatz Schwabmünchen.

Am 10.05.2019 und 15.11.2019 heißt es zum  

5. Und 6. Mal: Frauenkram im Kunsthaus 

Schwabmünchen – nachhaltig Shoppen, ökolo-

gisch Schlemmen, gesellig Beieinandersein.

Radeln für die Wadeln und eine saubere Luft: unsere 
Stadtradelteilnehmerinnen Jutta Hirdina, Heike Uhrig 
und natürlich unsere Bürgermeisterkandidatin  
Margit Stapf.

Der Schwabmünchner Or tsverband  
BÜNDN IS 90/DI E GRÜNEN  

in Akt i on
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Gleich zu Beginn um 17 Uhr strömten 
die Damen aus Schwabmünchen und 
Umgebung in das Kunsthaus, um das 
ein oder andere Second Hand-Schnäpp­
chen zu machen und damit auch in 
Sachen nachhaltiger Mode ein Zeichen 
zu setzen! Bereits zum sechsten Mal 
organisierten die GRÜNEN Schwab­
münchen am 15. November 2019 den 
„Basar für Frauenkram“.

Doch längst lebt der „Frauenkram“ 
nicht nur von der Möglichkeit, ge-
brauchte Kleidung und Accessoires 
zu erwerben, sondern auch von der 
besonderen Atmosphäre im Kunsthaus. 
Die Proseccobar und ofenfrische Pizza 
(alles fast ausschließlich in Bio-Quali-
tät) laden zum Verweilen ein, Freundin-
nen und auch Zufallsbekanntschaften 
beraten sich gegenseitig in Styling
fragen oder nutzen die Gelegenheit zu 
einem fröhlichen Ratsch.

Das Event umfasst so viele Aspekte, 
dass wir GRÜNE – trotz des damit 
verbundenen Aufwandes – gar nicht 
anders können, als den Frauenkram im 
Frühjahr 2020 zu wiederholen.

Nachhaltigkeit, Einkaufsspaß vor Ort mit 
der Möglichkeit zum sozialen Austausch. 
Auf- und Abbauhelfer*innen, die durch 
ihre Treue zeigen, dass ehrenamtliches 
Engagement durchaus Spaß machen 
kann. Der gelebte Beweis, dass Bio-
Catering machbar und lecker ist. Und 
nicht zuletzt ist es einfach nur klasse, 
dass der Kunstverein sich so offen und 
tolerant zeigt, diese Veranstaltung in 
seinem Haus stattfinden zu lassen.

Im Gegensatz zum „Basar für Frauen-
kram“ findet unser „Stammtisch für 
plastikfreies Schwabmünchen“ sogar 
jeden dritten Mittwoch im Monat im 
Hotel Deutschenbaur statt. Wir GRÜNE 
möchten Themen rund um eine res-
sourcenschonende Lebensweise vor Ort 
eine eigene Plattform geben und allen 
Bürgerinnen und Bürgern unkompli-
ziert die Möglichkeit bieten, sich zu 
informieren, zu diskutieren und sich zu 
engagieren.

Jutta Hirdina und Heike Uhrig organi-
sieren seit über einem Jahr die Abende. 
Erschreckend und aufrüttelnd war der 
Mittwoch zum Thema Kleidung mit 
Patricia vom veganen und fairen Mode-
label DearGoods. Ihr beeindruckender 
Vortrag über die schmutzigen Machen-
schaften der Modeindustrie hat uns voll 
motiviert, den „Basar für Frauenkram“ 
mit Second Hand-Mode erneut zu orga-
nisieren und den „Fair Fashion Guide“ 

vom Weltladen mit einer Übersicht 
fairer Modelabel zu verteilen.

Völlig fasziniert hingen wir an den Lip-
pen von Tine Klink, die uns Tipps zum 
plastikarmen Gärtnern gab. Und was 
haben wir gelacht mit Lucia Bucher, 
die uns auf so humorvolle Art in die 
Welt der effektiven Mikroorganismen 
entführt hat. Frau Bravi vom Abfallwirt-
schaftsbetrieb Schwabmünchen hat 
dem bestens besuchten Stammtisch 
alles rund um die Biotonne erklärt. 
Und im Möbelhaus Bruckner haben 
wir sogar zusammen gekocht: Office 
Lunch im Glas, frisch und ohne unnö-
tigen Müll. Und das sind nur ein paar 
Beispiele vom Plastikfrei-Stammtisch, 
es werden noch tolle Abende folgen!

Wer vorab über Themen informiert 
werden möchte, eine Mail an  
Heike@gruene-schwabmuenchen.
de genügt. Ansonsten einfach vorbei
kommen, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.		 HU

Nachhalt igkei t vor Or t und ganz konkret: „ Basar für Frauenkram“  
und „Stammtisch für ein plast ikfre ies Leben“ in Schwabmünchen

Te rm i n e :
Plastikfrei Stammtisch: 
jeden dritten Mittwoch im Monat 
19:30 Uhr Hotel Deutschenbaur 
Schwabmünchen

Nächster Frauenkram: 
Freitag 24.04.2020 17:00 – 21:00 Uhr 
Kunsthaus Schwabmünchen 
Verkaufsnummern  
ab 03.04.2020 20:00 Uhr unter 
Frauenkram-Schwabmuenchen@web.de
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Am Tag der Kommunalwahl wählen die 
Schwabmünchner*innen nicht nur ihre*n 
Erste*n Bürgermeister*in sondern auch 
ihren Stadtrat neu. Die Wähler*innen 
erhalten zusätzlich noch zwei weitere 
Stimmzettel: Einen kleinen für die Wahl 
des Landrats bzw. der Landrätin und 
einen großen für die Wahl von bis zu  
70 Kreisrät*innen. 

Die vergangenen sechs Jahre hat 
Alexander Kolb die Region Schwab-
münchen im Kreistag für BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN alleine vertreten. 
Der Oberstudienrat am Beruflichen 
Schulzentrum in Neusäß ist stell-
vertretender Fraktionsvorsitzender 
sowie Mitglied im Schulausschuss des 
Landkreises. Er ist diesmal von unserer 
Partei auf den besten Männerplatz 
gewählt worden, den es gibt: auf Platz 
2 der Kreistagsliste.

Zum ersten Mal auf der Kreistagsliste 
zu finden ist die Heilpraktikerin Margit 
Stapf. Die erfolgreiche Stadträtin aus 
Schwabmünchen ist seit vielen Jahren 
ehrenamtliche Botschafterin des 
Landkreises Augsburg und daher in den 
vergangenen Jahren mit vielen Themen 
des Landkreises konfrontiert worden. 
Jetzt möchte sie aktiver mitgestalten 
und tritt auf der Kreistagsliste auf dem 
hervorragenden Platz 5 an. 

Wir werden es allen Befürchtungen 
nach wohl auch mit einer neuen, 
nämlich der AfD-Fraktion zu tun be-
kommen. Umso wichtiger sind daher 
Stil- und Anstandsfragen, ist der Zu-
sammenhalt der Demokraten und die 
Bereitschaft zum Kompromiss sowie zur 
konstruktiven Zusammenarbeit, denn 
an Zukunftsaufgaben wird es uns auch 
künftig – egal wer ab 2020 „regieren“ 

Unsere Kandidaten für den Kreistag –  
Alexander Kolb und Margi t Stapf

wird – wohl nicht mangeln. Hier nur 
ein kleiner Auszug: Gelingt uns die 
Energie- und Mobilitätswende vor Ort? 
Wie wohnt und arbeitet man im Zu-
zugslandkreis Augsburg im Jahr 2030? 
Wie sieht die Schule von morgen aus? 
Gelingt uns ein wirkungsvoller Klima-
schutz? Margit Stapf und Alexander 
Kolb sind bereit mit anzupacken!

Bei der Kreistagswahl können Sie Kan-
didat*innen unterschiedlicher Parteien 
wählen und jeweils bis zu 3 Stimmen 
geben. 

3 Stimmen für Margit Stapf. 3 Stimmen 
für Alexander Kolb. Das sind 6 grüne 
Stimmen für die Region Schwab
münchen im Kreistag!

Alexander Kolb und Margit Stapf



Liebe Schwabmünchner Bürger*innen,

Sie haben die Wahl! Am 15. März 
entscheiden Sie, welche Themen und 
Projekte in den nächsten Jahren in unse­
rem Landkreis mit Mut und Engagement 
angepackt und umgesetzt werden. Es 
geht um unseren Landkreis mit seinen 
mehr als 250.000 Menschen in 46 
Gemeinden, mit seinen Natur- und Land­
schaftsschutzgebieten und Wäldern. Es 
geht um eine aktive und konsequente 
Klimaschutzpolitik und deshalb auch um 
eine zukunftsfähige, umweltschonende 
Energie- und Verkehrspolitik. Aber es 
geht auch um den sozialen Zusammen­
halt in unserer vielfältigen Gesellschaft. 

Mein Name ist Silvia Daßler, ich bin ver-
heiratet und habe zwei inzwischen er-
wachsene Kinder. 1978 bin ich von Ulm 
nach Augsburg gekommen und habe 
dort an der Universität Jura studiert und 
mit dem 2. Staatsexamen abgeschlos-
sen. Politisch geprägt hat mich die 
Friedens-, Umwelt- und Anti-AKW-Bewe-
gung. So war es für mich nur konse-
quent, der GRÜNEN Partei beizutreten. 
Seit 1996 bin ich GRÜNE Stadträtin in 
Neusäß – bis 2017 war ich dort auch 
Fraktionsvorsitzende. Seit 2008 bin ich 
für die GRÜNEN im Kreistag und dort 
seit 2017 Fraktionsvorsitzende. Und nun 
bin ich Ihre Landratskandidatin!

Meine Zukunftsthemen sind: 
Klimaschutz – Endlich ist Klimaschutz 
wieder stärker im öffentlichen Bewusst-
sein. Die Kinder und Jugendlichen, die 
freitags für ihre Zukunft auf die Straße 
gehen fordern endlich ganz konkrete 
Maßnahmen zum Schutz des Klimas 
und ihrer Zukunft. Hier sehe ich uns 
und den Landkreis in einer ganz klaren 
Verantwortung, der ich mich stellen 
möchte. Wirksamer Klimaschutz erfor-
dert viele Maßnahmen:

Verkehrswende durch Stärkung der 
umweltfreundlichen Mobilität im 
Landkreis – Vernetzung und Taktung 
der verschiedenen Mobilitätsangebote, 
Ausbau von Radverkehr, Bus, Tram und 
Regional-S-Bahn, Barrierefreiheit und 
365 €-Ticket im ganzen Landkreis.

Energiewende durch Ausbau der re
generativen Energien bis hin zu 100 % 
erneuerbare Energien im Landkreis. 

Dazu brauchen wir Windkraft und einen 
hohen Energiestandard für Bauvorhaben 
des Landkreises.

Natur- und Umweltschutz durch flä-
chensparendes Bauen und Unterstüt-
zung der ökologischen Landwirtschaft, 
Blühwiesen, Erhalt, Aus- und Umbau 
unserer Wälder, Erhalt und Erweiterung 
von Natur- und Landschaftsschutz
gebieten. 

Für mich ist wichtig, dass der Land-
kreis hier seiner Vorbildfunktion und 
Verantwortung gerecht wird und auch 
in seinen Einrichtungen und bei Ver-
anstaltungen nur regional, bio, fair und 
umweltschonend produzierte Produkte 
verwendet werden.

Sozialer Zusammenhalt, Chancen
gerechtigkeit, Gleichberechtigung und 
auch ehrenamtliches Engagement sind 
Voraussetzung für ein friedliches Zu-

Unsere Landratskandidat in – Si lv ia Daßler
sammenleben. Genügend bezahlbarer 
Wohnraum für alle Menschen, gute 
wohnortnahe medizinische Versorgung, 
gleiche Bildungschancen, Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben, Trans-
parenz politischer Entscheidungen, 
Beteiligungsprojekte, der respektvolle 
Umgang mit Minderheiten und Schutz
suchenden und der Zusammenhalt 
gegen den Hass in Worten und Taten.

Ich möchte mich als Landrätin mit 
Ihnen dafür einsetzen, dass wir diese 
Zukunftsthemen gemeinsam voran-
bringen. Sachlich und fair, mit Mut und 
Zuversicht, mit Energie und klaren Kon-
zepten, mit einer glaubwürdigen und 
konsequenten Politik – wohlwissend, 
dass dazu auch eine gewisse Kompro-
missfähigkeit gehört. 

Silvia Daßler
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Am 15. März 2020 ist es wieder so weit. 
In allen bayerischen Gemeinden, Städten 
und Landkreisen findet die Kommunal-
wahl statt. Mit bis zu vier Stimmzetteln 
können die Wähler*innen ihre Präferen-
zen abgeben und somit bestimmen, wer 
die kommunalpolitischen Geschicke in 
den nächsten sechs Jahren leiten wird.

Gewählt werden die künftigen Gemein-
de- bzw. Stadträt*innen, die Bürger-
meister*innen sowie die Kreisrät*innen 
und Landrät*innen. Sie stehen in ihren 
jeweiligen Kommunen und Landkreisen 
an der Spitze der kommunalpolitischen 
Verwaltung.

Bayerns Kommunalwahlsystem ist 
zwar kompliziert, aber trotzdem 
wähler*innenfreundlich. Entschei-
dend ist zunächst die Differenzierung 
zwischen der Wahl des Stadtrates/
Kreistages und der Wahl der Bürger-
meister*innen/Landrät*innen. Für die 
Wahl von Bürgermeister*innen und 
Landrät*innen haben die Wähler*innen 
jeweils eine Stimme, die sie einer der 
Kandidat*innen geben können. Die 
Kandidat*innen benötigen für eine 
erfolgreiche Wahl mindesten 50 % der 
Stimmen. Wird dies bei dem ersten 
Wahlgang nicht erreicht, kommt es 

zwei Wochen später am 29. März 2020 
zur Stichwahl zwischen den beiden 
Kandidat*innen, welche am meisten 
Stimmen erhalten haben.

Bei der Wahl der Gemeinde- bzw. 
Stadträte und die der Kreisräte, haben 
die Wähler*innen so viele Stimmen 
wie Sitze in den jeweiligen Gremien 
zu vergeben sind. In Schwabmünchen 
werden 24 Stadträt*innen und im 
Landkreis Augsburg 70 Kreisrät*innen 
gewählt. 
Einige gängige Möglichkeiten wie  
Sie Ihre Präferenzen bei der Wahl aus
drücken können:

Mit Ihren Stimmen für unsere Bürgermeisterkandidatin Margit Stapf und unsere 
Kandidat*innen für den Stadtrat können Sie Schwabmünchen grüner machen. Mit 
einem weiteren Kreuz für unsere GRÜNE Landratskandidatin Silvia Daßler und je-
weils drei Stimmen für Alexander Kolb und Margit Stapf sorgen Sie für eine starke 
grüne Vertretung Schwabmünchens im Kreistag. Alternativ können Sie auch ein 
Listenkreuz für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN machen.	 MH

2.	 Häufeln/Kumulieren: Um vereinzelte 
Kandidat*innen innerhalb einer Liste 
nach oben zu wählen, können diesen 
bis zu drei Stimmen gegeben werden.

3. Panaschieren: Es können auch  
Kandidat*innen unterschiedlicher 
Listen mit bis zu drei Stimmen gewählt 
werden. Das Listenkreuz kann, muss 
aber nicht vergeben werden.

Wie funkt i onier t e igent l ich die Kommunalwahl?

Wahlvorschlag 1 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
1. Margit Stapf
2. Hans Pfänder
3. Heike Uhrig
4. Klaus Hirdina
5. Juliane Vinzelberg
6. Alexander Kolb

Wahlvorschlag 2 
Partei A
1. Petra Musterfrau
2. Rainer Mustermann
3. Michael Mustermann
4. Renate Musterfrau
5. Maria Musterfrau

Wahlvorschlag 1 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
1. Margit Stapf
2. Hans Pfänder
3. Heike Uhrig
4. Klaus Hirdina
5. Juliane Vinzelberg
6. Alexander Kolb
7. Agnes Zimmermann
8. Felix Zull
9. Anna Huther
10. Alexander Wolter
11. Jutta Hirdina
12. Harald Seyrer

Wahlvorschlag 1 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
1. Margit Stapf
2. Hans Pfänder
3. Heike Uhrig
4. Klaus Hirdina
5. Juliane Vinzelberg
6. Alexander Kolb
7. Agnes Zimmermann
8. Felix Zull
9. Anna Huther
10. Alexander Wolter
11. Jutta Hirdina
12. Harald Seyrer

15. März 
2020

1. Listenkreuz: Ein Kreuz oben für die 
ganze Liste gibt dieser automatisch 
alle zu vergebenden Stimmen. Dabei 
erhalten alle Kandidat*innen dieser 
Liste jeweils eine Stimme.


